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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


As vigl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, im neuen Post, 
SE Locale, Eingang Plautzengaſſe. i 


Nro. 257. Sonnabend, den 2. November 1833. 


Sonntag den 3. November 1833., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorialrath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr. 
Die Beichte beginnt um hald 9 Uhr. Mittags He. Archidiaconus Dr. Knie⸗ 
wel. Nachmittags, Herr Diaconus De, Hoͤpfner. Donnerſtag, den 7. No⸗ 
i vember, Wochenpredigt, Hr. Diaconus Dr. Höpfner. Anfang um 9 Uhr. 
Königl. Kapelle. Vorm. He. Domheer Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Nitſch⸗ 
St. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr, (Die Beichte 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nacd mittags, Hr. Archidigconus Dragheim, 
Donnerſtag, den 7. November, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Rösner. Anz 
fang um 9 Uhr. 2% ENDE, 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Glowezewski. : 2 
St. Cathaeinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. (Die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Mitkags, Hr. Archidisconus Schnaaſe. 
Nachmittags, Hr. Candidat Akendt. Mittwoch, den 6. November, Wochen⸗ 
pfpedigt, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. Anfang um 9 Uhr. e 
St. Brigitta. Vorm. Hr. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Müller. > 
St. Eliſabeth. Vormitt. Hr. Prediger Boͤßoͤrmeny.“ Communion. Anfang um 9 
Uhr. Sonnabend, den 2. Nodbr. Nachm. um 2 Uhr, Vorbereitung. 
Earmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Katke⸗ 
St. Bartholomä. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 7. November, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. . 
St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke. 
Anfang um hald 10 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Bock. Anfang um 


11 uhr. N 8 8 
Sr Trinitatis. Vormittags, Kr. Superintend. Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, (die 
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Beichte; begkunt un um bab 9 sa de weder Blech. Mittwoch 


den 6. November, Wochenpredigt, Hr. Prediger Blech. Anfang um 8 Uhr. 
St. Barbara. Vorm. Hr. Candidar Blech. Nachm. Hr, Pred. Oehlſchläger. 


8 Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, bolniſche Predigt. & 


Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Prediger Blech. 2 
Kirche z u Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um balb 10 uhr. SER 


Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Vicar. Strzelezok. Anfang 10 Uhr. 


2 u g e meld e t e Fre m de. ER 
geen den 31. October 1833. 
Heer Intendantur⸗Rath Peterſon von Königsberg, Sen Amtmann Wurz 


8 und 158 Kaufwann Knuth von Pr. Stargardt, log, im engl. Hauſe. Hr. er 


mann Schilling von Magdeburg, log. im Hotel de Berlin. 


9K —— — 


Betonnemadung 2 
Die Allerhöͤchſten; Ders zum Beſten der im hieſigen Königl. Negierungs⸗Be⸗ 


Firke geſtifteten Schullehrer⸗Witrwen⸗ und Waiſen⸗Unterſtuͤrungs⸗Kaſſe angeordnete 
jährliche Hauscollecte, wird in der Mode vom 4. bis J. November c. in der 


Stadt und deren Gebiet auf die gewoͤhnliche Meife abgehalten werden, zu deren 
veichlichen Beiſteuer wir hiemit dringend auffordern. 
Danzig, den 2. October 1833. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


— — — — 
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Zum offentlichen Verkaufe eines auf der Mottlau hinter der Kuhbrücke ie⸗ 


3 genden, circa 18 Laſt enthaktenden Oderkohus, welcher an der Rufe mit C. K. und 
an der Kaſüte mit B-g. M #09. bezeichnet, und medft den dazu gehörigen 


Schiffsgeraͤchſchaften auf 243 K 24 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt worden iſt, durch 
den Schiffs maͤkler Herrn Zendewerk haben wie einen Termin an Ort und Stelle 


i den 6. November e, um 3 Uhr Nachmittaas 


vor dem Beputivren Hera Secretair Siewert angeſeßt, 5 Rn Kaufufige vor⸗ 
ee werden. 


Danz 9 den 28, October 1833. 5 


RR ; Königl. Preuß. Commerʒz⸗ und Aomkattets Collegium. = Se 
sh 


Die am rechiſtadtſchen Rathhauſe an der Ecke der e be 
eie. debe. ſoll in einem 


den 12. November c. Vormittags 11 uhr 2 
ah dem Keuhhaußß bor dem Calculator Herrn Bauer bee denen br 
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5 5 in, von u 1834 ab, auf 3 oder 6 a vermiethet ua = 


Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzufehen. FE 
Danfig⸗ den 8. October 1833. x 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


= Der Materials Bedarf far die Multale⸗polzei⸗Wache in e er. 


1834, nn in: 
8 Klafter ſichten Brennholz. 
8 i Lichte. i 
f m 4 raffinirtes Brenndhl. 
34 4 Dachtgarn. 
2 16 Buch Papier. EIS N 
1 Schock Federpoſen. 
114 Quart Tinte. 2 ES # 
24 Strauchbeſen und 8 
3 | Wachbuch, 3 
fo den Mindefforbernden zur Lieferung übertragen. 1 her ehe: auf 8 
Montag, den 11. ‚November c. Vormittag 10 Uhr 8 
im n Gacnifons@erwaftungg- Bureau zu Donzig, (Sandgrube M 3.) Termin an. 
en Wen den 29. October 1833. 
Rönigl. Garnifon : Verwaltung. 
en d b ien d u n d e . 
Die heute Nachmittag um halb 3 Uhr erfolgte, zwar ſchwere aber doch 


ee" 


glückliche Entbindung feiner. lieben Frau von einem gefangen rt meldet 4 


und die Seinen-ergebenft-empfehlend., Laͤtſch. 
Jenkau, den 31. Oetober 1833. 5; 


0 Die. geftern Abends 9 Uhr erfolgte Entbindung. feiner ge von einer To ch⸗ 

ter, zeigt theilnehmenden, Freunden hiemit ganz ergebenſt an 
Danzig, den 1 es . Der Prem.- Lieut. Muͤller aggr. dem 
Aien Inf. ⸗ „Regiment. ee? 


. 
5 Suh entſchlief heute unſere vielgeliebte Mutter, - ee und d Geh 


mutter, Frau Anna Rähler geb. Janzen, an Entfräftung im 68ſten Lebenssahrez 
ſolches zeigen unter Verbittung der . ergebenſt ann 


— den 31. Oetober 1833. die Hinterbliebenen. 


e IEBER 


98 . 
Bom 28. "bie 31. ede 1833 ſind bade Briefe retour gekommen: 
5 Dzialowski a Berlin. 2) Pwiewinsky a Calwe. 3) Zeh a Frauenburg nebſt 8 
ein Schachtel. J. S. Z. a 20 4) Schuromäfn a Neuenburg, wit 36 Cn 
EN uam: 45 7 5) Gibalowski a Johannisdorff. 6) Feder 3: Raunav 
2, Rönigl. Preuß. Ober 2m 1 5 5 
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9 Serben den 2. November 1833. iſt Abendeſſen im ec Has 1 


© Langenmarkt. = 
EEE TE ET ILS EIER, 


Sonntag den 3. November auf befonderes Ver⸗ 


langen Concert im Hotel de Danzig in Olivs. 


Sonntag den 3. d. M. Concert im Salon zu 


Jeſcheenthal, wozu Den einladet : G. Schröder. 


Das erſte Quartett findet Mittwoch den 5. 


November im Saale der Fiſcherthor⸗ Reſſource, Langemarkt M. 424. ſtatt. 
Obu 


In dem Koͤnigl. Preuß. Inkelligenz⸗Blatt 25 252. vom 28. October d. J. 
befand ſich unter den Aufgebotenen, der Unterofffeier und Klempner⸗Meiſter . 
Wilh. Rathke; ſelbiger gehört nicht zu unſerm zuͤnftigen Gewerk. 
N Die Aelterleute. 5 
Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gebaͤude, Mobilien und 
Waaren, bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, fo wie Antraͤge zur Lebens⸗ 
verſicherung bei dee ae Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft werden angenommen 
von . Theodor Stiedrih Hennings, Langgarten M228. 


Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnte auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 

tung bei der Londoner Pelikan » Compagnie werden von Alex. e jun, 

angenommen im Comptoir Wollwebergaſſe M 1991. 2 


ö Einem reſp. Publikum mache ich die Verlegung meines Wohnorts don 
Mattenbuden 272, nach Langgarten, Hotel de Danzig, ergebenſt bekannt, und 
verfehle nicht zugleich auch hier mit dem Unterricht in der polniſchen Sprache und 
Wanderer Wiſſenſchaften für ein dilliges Honorar mich gehorſamſt zu empfehlen. 
F. S. Brzoskowicz, Koͤnigl vereidigter Dollmetſcher der polnifchen Sprache. 


Die Veränderung meiner Wohnung von der Goldſchmiedegaſſe nach der 
Hell Geiſtgaſſe M 993., zeige ich einem geehrten Publikum und meinen werthen 
Kunden ergebenſt a und bitte bei vorkommenden Drath⸗Arbeiten mir fernee Ihre 
See aus. i 2 5. W. Saul, Nadter. 


Die Veraͤnderung meiner Wohnung don der Tiſchlergaſſe nach dem recht⸗ 
kädtſchen Graben der Holzgaſſe gegenüber M 2055., zeige ich hiemit meinen ge⸗ 
ehrten Kunden ganz ergebenſt an, und empfehle mich zugleich einem hochgeehrten 
Publiko zum Neubau, fo wie zu Reparaturen aller Gattungen Wagen, Schmiede⸗ 


arbeit und Hufdeſchlag der Pferde, dei welcher ich die reellſe und moͤglichſte Be⸗ 


dienung verfpreche. J. S. Schumacher, 5 
Danzig, den 29. October 1838. Huf⸗ und Waffenſchmidt. 


we 


2 = 2601 = 
Da ich gegentohrlig in der Schmiede in der Tiſchlergaſſe 8 291. wohne, 


ſe empfehle ich mich Em. reſp. Publikum mit Anfertigung neuer Wagen und allet 


83 


Art Schmiedearbeit, ſo wie zum Hufbeſchlag der Pferde, verſpreche prompte und Ft» 
ele Bedienung. eh: Heinrich Spittel, Schmiedemeiſter. 
= Danzig, den 1. November 383.2 2 5,02. ae: : 
Indem ich Em. geehrten Publikum ergebenſt anzeige, daß ich jetzt in dem 
Gaſthauſe gegen dem Hohenthore, die Harmonie genannt, wohne, bitte ich um ge⸗ 
fälligen Beſuch und werde mich beſtreben, durch gute Aufwartung und billige Ge⸗ 
tränke die Zufriedenheit meiner Gäfte zu verdienen, zu deren Unterhaltung ein gu⸗ 
tes Billard und eine Kegelbahn im beſten Zuſtande ſich daſelbſt . : 
ee 5 . Be darlach. 
Ich wohne jetzt in der Hundegaſſe M 245. eine Treppe hoch. 
: 5 i Pappritz, Juſtiz⸗Commiſſarius. 
„Ich wohne jetzt Pfefferſtadt M136. Ploſchnitzkti, 
8 5 5 Königl. Regierungs⸗Oekonomie⸗Commiſſarius. 
N a Daß ich jetzt Frauengaſſe W 883. von der Brockloſengaſſe kommend, 
links das Ste Haus, wohne, zeige ich hiedurch meinen reſp. Kunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an. N i r 8. L. Edler, Maler. 
GSS SSS ere eee 
a Ich wohne jetzt Gold ſchmiedegaſſe M1074. FRE » 
8 Chirurg. Inſtrumer tenmacher und 1 
ö 32ß7%6hſ. 
: 8 = miethsgeſ uch. i 
Ein Haus oder eine ſeparirte Wohnung von mindeſtens vier Zimmern, 
Hofraum ꝛc., auf der Rechtſtadt an der Sonnenſeite, wird zur ſofortigen Bezie⸗ 
hung geſucht. Das Nähere erfahrt man große Hoſennaͤhergaſſe N 682. 
Seesen 
Einen gruͤndlichen und faßlichen Unterricht im Franzöſiſchen, fir Geuͤb⸗ 
& tere auch nur im Sprechen, ertheilt in und außer dem Hauſe i 


Louis St. Blanquart, 
„ : Pfefferſtadt M 122. Bee 
8 Z222CFCͤ G0 TTT 


Eine bejahrte, arme kränkliche Bürger⸗Wittwe, Mutter eines erwachſenen. 
durch körperliche Leiden huͤlflos gewordenen Sohnes, ſieht in tiefem Elende dem 
herannahenden Winter, der Kälte, dem Mangel und dem traurigften Zuſtande ent⸗ 
gegen. Sie hat mit den Beweiſen; ihrer jammervollen Lage ſich an mich gewendet 

und ich wende mich für ſie an das Herz gefühlvoller Menſchenfreunde mit der 
Bitte um Gaben der Milde, die ich in Empfang zu nehmen und für die Ungluͤck⸗ 
liche zweckmaͤßig zu verwenden bereit bin. Pannenberg, Neugarten W 502. 
Es werden 400 r zus erſten Hypothek geſucht. Nähere Auskunft wird 
Breitgaſſe W 1214, ertheilt. 5 > ” 2 ’ " 


— 


giebt. 


1000 E ſind im Ganzen oder getrennt, gegen Verpfändung ſicherer hy⸗ 


Nach erhaltener Erlaubniß von Seiten der hohen Behörden habe ſch mich 


entſchloſſen eine Unterrichtsanſtalt fuͤr Töchter zu errichten. Da ich ſchon feit eini⸗ 


5 Zeit mich mit dem Unterricht und der Erziehung kleiner Madchen beſchaͤftigt 


abe, fo hoffe ich nicht ohne Segen wirken zu fönnen und ftets ſoll es mein Be 
fereben fein, ſowohl durch gruͤndlichen Unteericht in den wiſſenſchaftlichen Gegenſtaͤn⸗ 


den und in der Handarbeit als noch beſonders durch achtſame Aufmerkſamkeit auf 


das ſittliche Betragen der Kinder das Vertrauen, der Eltern zu verdienen. Dieie 
nigen reſp. Eltern, welche geſonnen fein möchten, mir ihre Töchter anzuvertrauen, 


erſuche ich, daruͤber gefaͤlligſt recht bald mit mir Ruͤckſprache zu nehmen. Zugleich 


nehme ich auch gerne kleine Maͤdchen in Penſion. Mariane Blech, 
Danzig, den 25. October 1833. Sn Hundegaſſe M314. 


Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit ergebenst an, dass ich in 


8 der Berholdschengasse , 436. das erste Haus rechter Hand vom Langen- 
markt kommend Wohne. Rob, Blacklin, Cigarro-Fabrikant. ; 


: 2 M Belohnung. 


8 5 Es iſt auf dem Wege vom Legenthor bis nach dem Poggenpfuhl ein Thor⸗ 
Anmeldeſchein W 70., von 40 Hammel, verlohren gegangen; ed wird gebeten daß 


dee ehrliche Finder, da er ihm nichts nuͤtzen kann, im Poggenpfuhl W351. ab⸗ 


Die von Gönnern und Freunden gewünschte nähere. Auskunft über die 
Art und den Anfang meiner Abendvorträge im bevorstelrenden Winter, werde 


ich spätestens zu Ende der künftigen Woche ercheilen, worauf denn auch 
sehr bald der erste selbst folgen wũird. CO. E. B. Blotzmann, 


Danzig, den 31. October 1833. SENT RR Ne | 
Da mit dem I. November das neue Schuljahr beginnt, und durch 


Verſetzung einige Pläge in den Klaffen frei werden, fo unterlaſſe ich es nicht, die⸗ 
ſes denjenigen Eltern anzuzeigen, die geneigt ſein ſollten, mir ihre Kinder anzu⸗ 


vertrauen. Noch bemerke ich für auswärtige Eltern, daß ich auch Kinder in Peu⸗ 


ſion nehme, und bereit bin Privatunterricht zu eriheiln. g 


Danzig, den 30. October 1833. Amalie Eggert, Lehrerin. 


wohnhaft Heil. Geiſtgaſſe J 919. 


Die fruͤheren Boſchkiſchen Hoͤfe in Scharfenberg „Ne 9. und 10, enthaltend 


Gemuͤſegaͤrten verſehen, gut beſtellter Winterſagt und gehoͤrig zugerichtetem Lande 


zur Sommerſaat, find zu verkaufen oder auch für einen annehmbaren Pächter ohne 
aventarium von Oſtern ab auf mehrere Jahre zu verpachten. Das Naͤhere dar⸗ 


Invente 
uber Pfefferſtadt M 234. 


I 


{ © N 2 


‚wothekarifwer Gapitalien oder Zaufipfand, auf Mechfel fofort zu haben. Hierauf 
Reflectirende belieben ihre Addreſſe unter Litt. C. G. im Königl. Intelligenz-Com; 
Steir einzüreſ cen N ER? Se 


. 


5 Hufen 18 Morgen Scharwerkfreies Land, mit guten Gebäuden, großen Obſt⸗ u. 


en 


neueſten Geſchmack und beliebiger Auswahl der Muſter⸗ 


Stall auf 1 oder 2 Pferde zu vermiethen. 


ber mir dafflbſt. 


Erne bereits 5 Jahre hindurch bedeutenden Wirthſchaften vorgeſtandene 
Demoiſelle, wuͤnſcht in dieſer Qualität, oder bei einer Dame mu einem kleinen 


® 5 . 1 x 0 
8 Kinde, zur Aufſicht über Letzteres und Beihülfe in der Wirthſchaftsfuͤhrung eine 
Hialdige anderweitige Condition. Näheres im Commiſſions⸗Bürcau, große Kraͤmer⸗ 
gaſſe M 643. ES ᷣͤ Vb 475 5 


Mein Gehülfe Herr E. Müller har feinen Wohnort verändert und die 
Verwaltung des Borbiergeſchafts auf dem Pfarshofe übernommen. Wegen der 
jegigen Entfernung unferer Wohnungen empfehle ich ihn der durch Geſchicklic keit 
wie durch Treue ſich bewahrt hat, oͤffentlich den Kreiſen, in welchen man mich 
kennt; wunſcbend, daß man bei vorkommenden Gelegenheiten, im ſoweit fie in fein 


Fach ſchlagen, ſich feiner vertrauensvoll bedienen moͤge. Allebracht, 


7 3 3 — Stadt » Ehirurgus. 
Das Grundſtuͤck zu Krämpitz, der Kramskrug genannt, welches aus einem 


Woßhnhauſe mit der Schank⸗ und Hakenbuͤdner⸗Gerecheigkeit nebſt Wir ihſchaftsge⸗ 


bäuden und 21 Morgen Wieſenland beftehr, folk auf mehrere Jahre verpacptet 
werden; die näheren Bedingungen dieſertalb find jederzeit zu erfahren hinter Kram⸗ 


pitz zu Weißhoff im ehemaligen Woͤlkeſchen Hofe. 
Johannis- und Junkergaſſen⸗Ecke e 1238. eine Treppe hoch unter e 2. 


wird Seidenzeug, Flor und Bänder wie neu gewaſchen und in allen Farben ge⸗ 
färbt, auch empfiehlt man ſich daſelbſt mit Aufſtecken von Fenſtergardienen, im 


Ein mit guten Zeugnißen verſehener Dienſtboihe, wünſcht als Haus knecht 


oder Kuiſcher engagirt zu werden. Näheres Langgarten e 252. 


Da ich wieder neue Fogons bekommen habe, ſo empfehle ich mich mit den 
modernſten Sachen, in ſeidene Stepp⸗ und Felpelhuͤten, Putz⸗ und Negligeehauben. 
Auch werden Sachen zum Umardeiten angenommn. U. Kretſchmer, 
5 N . Ka Langgaſſe / 400. 
Zwei moderne Kommoden ſtehen zum Verkauf Holzgaſſe M II. Auch ein 


In Kk. Buͤrgerwald im 4 en Hofe beim Paͤchter Groth ſtehen ein Zjaͤhri⸗ 
ger Bulle und 3 Kuͤhe billig zum Verkauf. 2 „„ 8 


Weißen öncdengaſſe 4 52. iſt eine Untergelegenheit mit auch ohne Schank, 


fogleich billig zu verwlethen. Auch iſt ein Stall auf 4 Pferde und Wagenremiſe 


zu vermiethen; ein großes Stuͤckfaß mir eifernen Bänden iſt zu verkaufen. 


Mein Hof i 


1 Heubude iſt aus freier Hand zu veckaufen. Das Nähere 
ee Fe J. E Groß. 


)) Em em 


8 3 Domerfias, den 7Re ember Bormittags präetſe TO Uhr, follen indem 
Gaſthauſe 5 Ho chwafſer auf freiwillfges Verlangen, geger baave 
= Bezahlung in Pr. Cour. an den Meifibierenden durch Nunion verkauf wenden: 


x 


eis. Eß⸗, Thee⸗, Vorlege⸗ und Schmandloͤffel, Zuckerzangen, mehrere Du⸗ 
zend derliner Porzellan⸗Taſſen, Kaffee,, Thee⸗, Chokolade⸗ und Schmandkannen, 
Terrinen, Teller und Plateau, eine große Quantität fay. Schuͤſſelu, Terrinen, Tel⸗ 
ler, Töpfe und Aſſietten, chriſtallne Blumenvaſen, Zuckerſchalen, Thecbuͤchſen, Gläͤ⸗ 
fer, Plett⸗Menagen und Eisſchalen, geſchliffene Wein⸗, Bier⸗, Champagner⸗ und 
Liquergläſer, Karafinen, 1 großer kupf. Waſſerkeſſel mit Metallkrahn, mehrere kupf. 
und meſſ. Keſſel, Kaſſerollen, Töpfe, Tortenpfannen und Theemaſchienen, lak. Thee⸗ 
bretter, Leuchter und Unterſaͤtze, plattirte Bouteillen-Unterfüge u. Pfropfen, neuſilb. 
Tiſchglocken und Theeldffel, mehrere Dutzend Meſſer und Gabeln, Tiſchzeug, Bet⸗ 
ten, Spiegel, Tiſche, Stühle, Schreibe⸗Seeretaire, Kleider,, Linnen- und Scbenkſpin⸗ 
de, mehrere Sophas mit Pferdehaare, zinnerne Schuͤſſeln und Teller, eiſernes und 
dlechernes Kuͤchengeraͤthe. 7 i 5 
Ferner; Pferde, Kühe, 1 acht ſpaniſcher Schaafbock, Arbeits⸗ und Spaziee⸗ 
wagen, Geſchirre und Stall⸗Utenſilien, 1 engl. Reitſattel mit Fiſchbeinbock. 5 
Saͤmmtliche Gegenſtaͤnde find vor 2 Jahr neu angeſchafft und in ſehr gutem 
Zuſtande. Um Einhaltung der Stunde wird um ſo eher gebeten, da die Auction 
wo moͤglich in einem Tage beendigt werden ſoll. a Se 


Dionnerſiag, den 7. November 1833 Vormittags 10 Uhr, werden die Mät- 
ler Rebdin und Richter im Gehrtſpeicher, vom Kuhthor kommend linker Hand 
der zweite am Waſſer gelegen, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in oͤf⸗ 
fentlicher Auction verkaufen 5 5 
ö Diverſe Materialien und Gewuͤrzwaaren, als: Caffee, Zucker, Thee, Cordes 

mom, Saffran, Nefienen, Corinthen, Sago, Fencdel, Ingber, Kuͤmmel, Piment, 
Fadennudein und Macaroni, Edamerfäfe Virginer Tabacksblaͤtter, Cigarren mit 
und ohne Rohr, Knoppern, Pommeranzendl, Hornſpaͤue, Rothſtein, Kreide, Neu⸗ 
blau, Plattindigo, Neapelgelb und andere dergl. Waaren. i 5 
Montag, den 11. Nodember d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Vurgſtraſſe ½ 1818. öffentlich derkauft und dem Meiſtbieienden gegen bah⸗ 
re Zahlung in Preuß. Cour. zugeſchlagen werden: f EEE 
1 Sopha mit Springfedern, 137 Dutz. Polſterſtühle, 1 Großvater⸗Stuhl mit 
Springfeoern, 1 Armſtuhl 1 fournirtes Glasſpind, 1 mah. Kommode, 1 ficht. Kleider⸗ 
foind mit Schubladen, 1 Rinnenfpindnebft Komode, 1 geſtr. Mineralienfpind mit 2 
Glasthüren, 1 geſtr. Bücher⸗Repoſttorium, 1 runder Tiſch, 1 Eh und Klappiiſch 
und mehre andere Tiſche, div. Bettgeſtelle, 1 kupf. Waſchkeſſel, Kaſſerollen und 
Theekeſſel, 1 eiſ. Grapen, meſſ, Küchengeräthe und einiges Fayence, ferner 
NER 2 Pferde (Fuͤchſe), 1 grüner Halbwagen mit Verdeck, 1 gelber 2ſitziger 
Halbtoagen, 1 dito Aſigiger, 1 einſpaͤnniges neues Kumtgeſchirr, 2 gebrauchte dito, 
1 Sattel nebſt Peitzeug, 1 Häckſellade, 1} Senſe, verſchiedene Stallutenſilſen, 1 
Schlutengelaͤute, 1 eichne Mangel nebſt Mangeltiſch, einige Neißbretter nebſt Staf⸗ 
felef, 1 Gartenleiter, eine Parthie gute Buͤcher und diverſe andere nuͤtzliche Sachen 


mehr. 1 5 | 
as ers 2% Beilage. = 
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Bellage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
1 No: 257. Sonnabend, den 2. November 1833 


Sonnabend den 2. November 1833 praͤciſe um 12 Uhr, ſollen auf freiwil⸗ 
liges Verlangen an der Manege an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung wer: 
kauft werben: 5 3 
2 2 braune gefunde kraͤfige Wagenpferde, Bjährig und 5 Fuß 2 Zoll groß, 
Wallach und Stute. EA : 
Hr. Stallmeiſter Rrauſe wird die Güte haben, nähere Auskunft zu ertheilen, Auch 
koͤnnen zu dieſer Auction mehrere Pferde geſtellt werden, wenn ſie vorher im Aue⸗ 
ktwns⸗Bureau angemeldet find. 


Montag, den 4. November d. J. ſoll im hieſigen Auctions⸗Locale Jopengaſſe 
M 745. auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohl. Land» und Stadtgerichts, Es. Koͤnigl. 
Wohll. Gerichts ⸗ Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen oͤffentlich verkauft und 
den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Pr. Courant zugeſchlagen werden; 

‚ 2 Brilanteinge, 1 Paar Ohrringe mit Brillonten, 1 gold. 2gehaͤuſige Repe⸗ 
tiruhr, 1 dito Iaehäufige Taſchenuhr, 1 Spieluhr, 1 Stutzuhr, 1 Danz. Thaler in 
Gold, 1 Goldſtück von 1649, 6 Dukaten ſchwer, 1 dito v. 1611, 3 Duk. ſchwer, 
6 Danz. Dukaten, 2 ſilb. Medaillen und Münzen, 1 ſild. Praͤſentirteller, 1 dito 
Butterdoſe, 1 dito Salzfaß. 1 dito Becher, 1 dito Tumelchen, 1 dito Lichtſcheere, 
2 dito Leuchter, I dito Schmandkanne, 2 dito Tabacksdoſen, 1 dito Schoͤſſel, 1. dite 
Zuckerdoſe, 2 dito Zuckerzangen, 2 dito Fiſchheber, A Paar dito Meſſer, 2 duo 
Vorlegelöffel, 1 dito langer Löffel, 25 dito Theeloͤffel, 1 dito Pappſchuͤſfel, 
II dito Schnallen, 20 ſilb. Eßloͤffel, 4 dito Zuckerkorb nebſt 12 Theelöffein, 1 dito 
nebſt Zuckerzange, 1 dito Wacdsſtockleuchter, 1 dito Eierbecher und Löffel, 1 Meer⸗ 
ſchaum⸗Pfeiffenkopf mit Silber⸗Beſchlag, 2 ſilb. und 1 tombachne Taſchenuhr, 1 
kleine Wanduhr, 1 Spiegel im mah. Rahm, 25 3. engl. breit und 471% 3. engl. 
hoch, 1 großer Spiegel im birk. Rahm, 1 mah. Secretair, 4 Sopha mit Pferde: 
haar⸗Bezug, 12 dergl. Stühle, 6 Rohrſtuͤhle und div. Stühle min Kattun⸗ und 
Gingh.⸗Einlegekiſſen, 1 großer birk. Theetiſch, div. Klapp⸗ Schenk⸗ und Anſetztiſche, 

birken pol. und geſtr. Kommoden, 1 pol. Sophabettgeſtell, Himmel⸗Beitgeſtelle mit 
und ohne Gardinen, mehrere Beiten, Pfuͤhle und Kiffen, tuchene Ueberroͤcke, Leib⸗ 
röcke, Hoſen und Weſten, verſchiedene Wäſche, als Hemden, Hals tuͤcher, Tiſchtuͤcher, 
Servietten, Bert⸗ und Kiſenbezuͤge, Bettlaken und Gardinen, I porcellain Tiſch⸗ 
Service, fay. Schuͤſſeln und Teller, dis. Wein⸗ Biere und Tiquergläfer, zinn. lak. 
Leuchter, div. Theebretter, meſſ. und kupf. Keſſel und Kaſſerollen. Ferner: 

1 Parihie birkne Fourniere, 1 Billard nebſt Zubehör, 1 Glaskrone, div. Def 
gemälde und Kupferſtiche, einige Bucher, 1 Schuͤtzenrohr, 1 Muskete, 1 Hirſch⸗ 
fänger, 1 Pulverfiaſche, 1 rotbſeidener Regenſchirm, 1 Dammbrett, 2 Studierian- 
den. 1 mahag.. Theefaften mit blecdernen Büchſen, 1 Spinnrath nebſt Haspel, 
irca 100 Paar Fitzſchuhe und fonft noch mancherlei eifern, dlechern, kupferu, meſ⸗ 
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fing, hölßern und irden Haus⸗ Tiſch⸗ und Küchengerärhe und andere nützliche Gas 

chen Mehr ee ee Her Se 8 
Montag, den 4. November 1838 Vormittags um ick Uhr, wird der Wein⸗ 
mäffer Jantzen im Hauſe Hundegaſſe M 263. vom Fifcherthor kommend das ter. 
gelegen, durch öffentliche Auction an den Meiſtbletenden gegen baare Bezahlung ie 

Pe, Cour. perſteuert verkaufen, als: FREE 2 

1 Foß und eine Quantität! friſchen Porter in Flaſchen, 

354 Kuffen Ober⸗Ungarwein, FF 

einige Kiſten Gruͤneberger Champagner, x ER 8 
eine Quantitat reine Weine in Flaſchen, beſtehend in Preignac, feinen Grades, 
Moſelweine, Medoc, St. Julien und feine Medoe . ö 
Ferner wird der Weinmäkler Jantzen den 4. November 1833 Nachmittags um 
3 Ühe, in der Koͤnigl. Niederlage im Landpackhofe noch 2 Stucke unverſteuerten 
innlaͤndiſchen Rumm gegen baars Bezahlung verkaufen. 

x ner etrhb un ge N 
Hundegaſſe 2 323, iſt ein Saat mit Meubeln zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. Naͤheres daſelbſt 3 Treppen hoch. . 

i Jopengaſſe 12 732 iſt der zweite Stock oder auch einzeln in demfelben 
eine Stube nach hinten heraus und eine Stube nebſt Kabinet nach vorne heraus, 
mit Meubeln fie die Dauer des Landtags und länger zu vermiethen. 4, 

Rammbaum e 1250. iſt eine Unterwohnung zu vermierhen 

Langgaſſe N 518. iſt eine Hangeſtube an einen einzelnen Herrn zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen 5 i 
Das Haus Johannisgaſſe N 1378. iſt zu vermieihen. Nachricht ertheilt 
C, MN. Schnaaſe, Graumdnchen⸗Kirchengaſſe J 74. 3 
Pfefferſtadt 129. iſt ein Haus mit 4 Stuben, Boden, Keller, Stoll, 


Hofraum, Durchgang nach der Hintergaffe, zu Oſtern rechter Ziehezeit zu vermie⸗ 
then. Dos. Nähere daſelbſt neben an 130. ö : er 
Jio⸗opengaffe . 608. iſt die Hange⸗Etage, beſtehend aus 3 Stuben nebſt 
allen Bequemlichkeiten mit oder ohne Meubeln ſogleich zu vermiethen. 3 
1 Eine ganz neue Sberwohnung in der Baumgartſchengaſſe von der Pfeffer⸗ 
ſtadt kommend linker Hand die erſte, mit 2 Stuben, Küche und Boden, alles im 
guten Stonde, iſt an folide ſichere Bewohner zu vernnerhen und gleich zu beziehen. 
Man meldet ſich dieſerhalb bei dem Commiſſionair Kalowski, Hundegaſſe M 242. 
di Geiſtgaſſe e 938. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an ein⸗ 
zelne Herten billig zu vermiethen und gleich zu beziehen. 6 
il qpeffeeſtadt e 136, iſt eine freundliche Ober Sinbe nebst Küche und on⸗ 
dern Beguemlichkeiien fogleich zu bvermiethen. Das Nähere daſelbſt. EBEN 
ER Matzkauſchegaſſe e Ak. iſt eine Stube mit Meubeln zu vermiethen und 5 
kann ſogleich bezogen FF e a, 8 
Leongenmarkt A 452. find 2 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu vermiethen und gleich zu ie W 


nz 


Scachen zu verkaufen in Danzigs. 
EEE Mobilia oder bewegliche Sachen. 25 ER 
Hol. Vol⸗Heeringe das Stuck 1 Sgr., Ha 4 fl., ſo wie auch ſchottiſche 
Voll⸗Heeringe das Stud Sgr., 46 25 Sgr., ſind zu haben Heil. Geiſtgaſſe 
und Langgarten⸗ und Schaͤferei⸗Ecke, bei SG. Bencke. 
Friſche extra feinſte Bordeauper Sardellen, friſche Catharin. Pflaumen, em⸗ 
pfieht SGottl. Graͤske, Lange und Poriſchaiſengaſfen⸗Ecke WM 527. 
„ Bo üteillen Bie. 
12 Bouteillen erſtes Weiß + Bitter. Bier (eder ſe⸗ 
genanntes Putziger) für 10 Sar. gegen Ruͤckgabe der Bouteillen, erhaͤlt man ne⸗ 
ben dem Langgaſſerthor No. 45. 5 ; ERBE 
Nur wo der Abſotz ſehr bedeutend iſt, kann bei einem regelmaͤßig erhaltenen 
angemeſſenen Lager das Bier immer gut ſein, und dieſes iſt hier ganz der Fall. 
Wer dann und wann eine halbe Tonne füllt, kann wenn er Pfropfen und Bou⸗ 
teillen rechnet, die dabei dem Mehrtheile nach verloren gehen, es ſich nicht billiges 
stellen. Sonach wäre diefes billige und doch hoͤchſt vortreffliche Bier, nicht allein 
Haushaltungen, ſondern auch Gafthäufern zu empfehlen. Dieſes Porgefagte ha⸗ 
beu ſchon mehrere Adnehmer ats bewaͤhrt gefunden und erfolgt dieſe Anzeige nur 
noch deshalb, um die nuͤtziche Sache allgemein zu machen. ; 
8 Zehnzoͤllige Flieſen und 9006 ſtarken Spirnus ift Langgaſſe M 365. billig 
n haben. 55 ER 
u Pecco-. Cong9-, Haysan-, Kugelthee, carol. Reis und reinschmecken- 
deen Cafiee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zu⸗ 
spruch. C. F. Neydorf geb, Feyerabendt, Glockenthor No, 1011. 
Einem gichrren Puͤblico beehren wir uns hiemit anzuzeigen, daß wir ge⸗ 


genmärtig wierer mit allen Sorten der wirklich fi breiten obel⸗ 
Kinder Hausleinwand verſorgt find, empfehlen zugleich auch unfer far 
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ger von Bremer Eigarren, fo wie von beſter feiner u- müttere Perl⸗ 
Wir find im Stande, alle Artikel zu auffallend billigen Preiſen zu ſtellen. 
Bei Abnahme von Cigarren in Quantität ſichern wir dem Herrn Kaͤufer ei⸗ 
nen nicht unbedeutenden Rabatt zu. W. Kowalewski & Comp. 
55 „ 8 = Hundegaſſe AZ 214. 
Friſche extra feinſte Bordeaux⸗Sardellen pr. 1 25 Sgr. empfiehlt 
* D. S. W. Bach, Langgaſſe M 364. 
Dienstag und Mittwoch als den 5. und 6. November, find in der Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe Ne 938. und Hundegaſſe Ne 328. eine Treppe hoch zu haben: beſte Gaͤnſe⸗ 
brüste, Silzkeulen, Brat⸗Enten und Gaͤnſe, Gänſeſchmalz, trockne geſchälle Aepfel u⸗ 
Kirſchen und gute Kartoffelſtaͤrke . . 
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Die erwarteten Unter⸗Aermel gingen mir in 


ligen Preiſen. F. L. Fiſchel, 

N e Langgaſſe M 410, 
Die Niederlage potsdammer Dampfchocoladen Heil. Geiſtgaſſe M 1008. 
iſt mit neuen Vorräthes verfehen und verkauft alle Ga tungen zu den bekannten 
früheren Preiſen ohne eine Erhöhung für jetzt. 8 

: Schwere pommerſche Gänfebruͤſte, eingelegte Silſkeulen, Gaͤnſeſchmalz, 
ſauren Kumſt, ſaure Gurken, eingeleate Blaubeecen und Kirſchen wie auch Pflau⸗ 
menkreide und aute Breitlinge, iſt kaͤuflich zu haben Wollwebergaſſe e 543. im 
Zeichen der 3 Schweinskoͤpfe. 


großer Auswahl ein und verkaufe ich ſolche zu bil⸗ 


In der Breitg aſſe NE 1147. neben am Lachs ſteht ein tafelfoͤrmiges For⸗ 


tepiano von ſechs Octaven zu verkaufen. 


Sehr ſchoͤne ſchottiſche Heeringe (den hollaͤndi⸗ 
ſchen ähnlich), erhaͤlt man a 6 und 9 & pr. Stuck, 2ten Damm N? 1290., 
zum grauen Hund. 
Die Weinhandlung von 3. B. Abegg, am langen Markt N 412., en- 
pfiehlt aus ihrem Commiſſions⸗Lager, gute, achte Champagner⸗Weine zu ſehr dil⸗ 
ligen Preiſen, nach Wahl des Käufers, verſteuert oder unverſteuert. Beim An⸗ 
kaufe ganzer Kiſten wird ein Rabatt auf den Factura⸗Preis bewilligt. 


Im neuen Magazin fuͤr Brennholz und Torf, 


| Ankerſchmiedegaſſe, iſt, außer dem ſchöͤnen trocknen ſiehensbruchſchen 
Torf und trockenem buͤchen und ſichten Kloben⸗ und flein gehauenem Holz, in gan 
zen und halben Klaftern, auch einzelnen Koͤrben, auch vorzüglich ſchö⸗ 
a nes trocknes Ellern⸗Holz in ganzen und halben Klaftern, alles frei 
vor die Thuͤre des Empfängers, zu haben. Die Preiſe find feſt und fo billig alg 
moͤglich geſtellet. 5 = C. A. Laurens. 


Blau⸗ſchwarzer Atlas von beſter Qualität, bes 
ſonders für Putzmacherinn empfehlend, zu den, bei jetziger hoher Steigerung der 
Seidenwaaren, ſehr dilligen Preis von 19 Sgr. pr. Elle offerirt 


Lswenſtein, 


Glas- ſchwerjer Delpel und moderne Federblumen ure und offerirt billig 


? 


